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Fünf nebeneinander gereihte, skulptural gestaltete, mono-
litische Baukörper bilden das Gebäude für einen Kinder- 
JDUWHQ��LQ�GHP�VHFKV�*UXSSHQ�3ODW]�ÀQGHQ��

Alle Aufenthaltsräume, in denen sich die Kinder bewegen, 
sind mit großen Fensteröffnungen zum Außenbereich mit 
%OLFN�LQV�*U�QH�DXVJHULFKWHW��3HUVRQDOUlXPH��GLH�YHUWLNDOH�
(UVFKOLH�XQJ�XQG�1XW]UlXPH�EHÀQGHQ�VLFK�DXI�GHU�JHJHQ-
�EHUOLHJHQGHQ�6HLWH�LQ�5LFKWXQJ�6WUD�H��

Ein breiter Flur führt zwischen diesen zwei Bereichen durch 
GDV�JHVDPWH�*HElXGH��(U�ZHLWHW�VLFK�MHZHLOV�YRU�GHQ�
Gruppenräumen zu einem Garderobenbereich und 
YHUHQJW�VLFK�ZLHGHU�DQ�GHQ�hEHUJlQJHQ�]XP�QlFKVWHQ�
Å+DXV´��(LQ�OHLFKWHV�$ENQLFNHQ�YHUGHXWOLFKW�]XVlW]OLFK��GDVV�
HLQ�QHXHU�%HUHLFK�EHJLQQW��$P�(QGH�GHV�)OXUV�EHÀQGHW�VLFK�
MHZHLOV�HLQ�JUR�HU�*HPHLQVFKDIWVUDXP��LP�(UGJHVFKRVV��GHU�
(VVHQVVDDO�XQG�LP�2EHUJHVFKRVV�GHU�%HZHJXQJVUDXP�

In dem Entwurf spielt das Material Beton eine zentrale Rolle 
sowohl für die Statik, die Dämmung, als auch für  die Gestal-
WXQJ�GHU�WUDJHQGHQ�(OHPHQWH�YRQ�,QQHQ�XQG�YRQ�$X�HQ��
$N]HQWH�VHW]HQ�I�QI�)DUEHQ��GLH�MHZHLOV�HLQHP�+DXV�]XJH-
RUGQHW�VLQG��$Q�GHQ�)DVVDGHQ�VLQG�VLH�DQ�VFKPDOHQ�)HQV-
WHUHLQIDVVXQJHQ�]X�VHKHQ��LP�,QQHQEHUHLFK�ÀQGHQ�VLH�VLFK�
in lasierten Holz- Einbauten, -Möbeln und dem Bodenbelag 
ZLHGHU��6LH�ELOGHQ�HLQHQ�VWDUNHQ�.RQWUDVW�]XP�VWHLQHUQHQ�
*UDX�GHV�6LFKWEHWRQV�GHU�:lQGH��'HFNHQ�XQG�GHP�'DFK��

$Q�MHGHQ�*UXSSHQUDXP�LVW�QHEHQ�HLQHP�6DQLWlUEHUHLFK�HLQ�
Differenzierungsraum angeschlossen, der durch Schiebe-
HOHPHQWH�DEJHWUHQQW�ZHUGHQ�NDQQ��

'LH�YLHU�*UXSSHQEHUHLFKH��GLH�VLFK�LP�2EHUJHVFKRVV�EHÀQ-
den, nutzen die große Raumhöhe unter dem Dach mit einer 
zusätzlichen Hochebene über dem Sanitär- und Differenzie-
UXQJVEHUHLFK��

Auf diese Galerie gelangen die Kinder über eine große 
6SLHOWUHSSH��GLH�LQ�MHGHU�*UXSSH�OHLFKW�YDULLHUW��9HUVFKLH�
dene Podeste, kleine Höhlen unter den Stufen und Öff-
nungen in den Zwischenwänden, aber auch in der Rück-
wand des dahinterliegenden Garderobenbereichs,  sorgen 
für spannende Blickbeziehungen und abwechslungsreiche 
6SLHOP|JOLFKNHLWHQ�DXI�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�(EHQHQ�

Die zwei Gruppenbereiche im Erdgeschoss sind aufgrund 
GHU�JHULQJHUHQ�OLFKWHQ�+|KH�PLW�HLQHU�NOHLQHUHQ�9DULDQWH�
GLHVHU�6SLHOWUHSSH�DXVJHVWDWWHW��

Auch durch den ebenerdigen Zugang zum Außenbereich 
eignen sich diese Räume eher für U3-Kinder, die Gruppen-
EHUHLFKH�LP�2EHUJHVFKRVV�KLQJHJHQ�DXFK�I�U�h��.LQGHU��
die über eine Außentreppe direkt in den Garten gelangen 
N|QQHQ�
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